
. Eodwgto.

Die Codingtoner Office fur da
Cmnvnatirr Solksblatt- - befindet

sich i dem Gebäude der Peoplel
Savings Bank & Trust Co., 7 West
Sechste trage. Anzeigen, Mitthei
lunge ,d Bestellungen irgend wel
chcr Art werde biö nenn Ulr Abend
daselbst entgegengenommen. Telephon
South 3254.

Besitztitcl.Verändcrungen: 2i
Newport und Covington Brücken Co.
übertrug gestern durch die Trustees
Maty. Maschmot und I. T. TaviS
an die Städte Covington und New
Port das Eigenkkium der Brücken Co.
für $1. Die Brücke überspannt von
der Biertcn Strode aus den Licking

Fluß. Elizabeth R. Coppin u. A.
an Alfred MarDvnald, eine Lot an
der ZLcstscite der Clifford Straße in
Covington, kl ; die Scripps MacKae
Publlshina Co. an die Post Publish-
ing Co., ein Grundstück an der Wes
fette der Madison Ave., zwischen der
4. und 5. Straße, $1; Win. 3. Lud.
lote u. A. an Howard E. Rairden,
eine Lot an der Westseite der Mont
clair Straße in Ludlow, $1.

In der County Clcrts Office
wurden gestern die Jnkorporations.
Papiere des Annex Social Clubs hin
terlcgt. Tie Jnkorporatoren sind M.
gallon, Harry I. Meyers und Albert
Reimer.

Im Eircuitcvricht wurde gestern
von Osrar A. Laubisch gegen Stephen
B. Rich eine Schadenersahklage aus
$10,14" wegen angeblich persönlichen
Angriffs eingereicht. Mary Vcu?
Phy wurde von Dennis Murphy ge-

schieden. Louis Fritz erhielt ein
Urtheil zum Betrage von $150 zugs-fvroche- n

in feiner Silage egen ChoS.
wouftvohl u. A. NellieB. Dreifuß
wurde von Ray H. Dreifuß geschieden.
Sie erhielt ebenfalls das, Reäst, ihren
Mädchennamen Puthoff führen zu
dürfen. In der KTage von Wm. C.
Guerney gegen Geo. S. Utz u. A.
n.urde bebuss Ordnung der Hinter
lassei?fchaft der Susane Baker ein
Grundstück an der Baker Straße, nahe
der Crlaiigcr Road in Erlanger, zuin
Verkauf angeordnet.

Heirathsscheine: Elza Burgett.
21, von Columbus, O., und Pearl
Reiffer, 19, von Cincinnati; Dallas
B. Holden', 35, 'von Cincinnati, und
Martha Reffett, 32. von Irvine, ftv.;
Marshall Signete, 21, und Elizabeth
Lunsford, 18. von Hamilton, O.;
Wm. Wuest. 37. und Mary Schobora,
40, beide von hier;' Geo. Duddey, 24,
don Newport, und Therese Braukman,
21, von hier; Harry L. Collins. 23.
und Edna I. McCann, 17, beide von
hier; Harry Schneider, 23, und Stella
Hambrock, 23, beide von Covington.
(Der Bräutigam ist der Sohn des
Sheriffsgehilfen Geo. Schneider.)
Theodore von Handorf, 26, und
Estella Cooke, 21, beide von hier;
James Roberts. 32. von Dayton. ).,
und Addie Allen. 34. von Lockland,
O.; M. C. Taberling. 26. und Lil-lia- n

Luebke, 21. beide von hier.
Der Brücken'Schreiner W. W.

Pope, von Maysville. Ky., der auf
der C. u. O. Brücke beschäftigt ist. fiel
an der 4. und Main Straße aus ei-n- er

Höhe von 30 Fuß von der Brücke
hinab, wobei er eine Verrenkung des
Fuß- - und Handegelenkes erlitt. Er
wurde nach dem Speers Hospital

Im Polizeigericht wurde gestern

Victor Mattolli wegen zu schnellen
Fahrens zu $10 Geldstrafe verurtheilt.
Geo. Henson von Cincinnati, welcher
vor dem Shadley'schen Hause, woselbst
die Leiche des Clarence Shadley lag.
angeblich eine Ruhestörung beging,
wurde zu $25 Geldstrafe verurtheilt.

Die Schülerinnen der St. Wal-burg- a

Akademie veranstalten am nach-ste- n

Donnerstag im Auditorium des

Schulhauses der Mutter Gottes
ein Abendunterhaltung.

Kupt. Geo. Musser von der

Feuerwehr Co. No. 7. I. Broderick
von der Co. No. 1 und Henry Dye von

der Co. No. 7 unterzogen sich gestern
vor den Civildienst Kommissären
einer Prüfung für das Amt des

Da Covington von allen Stab-te- n

des Staates die niedrigste Rate
an Feuerschaden pro 1915 zeigt, Hai

der hiesige Industrie Klub den
H. W. Percival

eine Reduzirung der Feuer
versicherungsraten zu erwirken.

Die Schulkinder der Mutter
Gottes Gemeinde werden morgen im
Diamond Part ihr jährliches Picni:
abhalten.

Thomas Compton, 19, war mit
seiner 17jährigen Braut Vera Agnew
von Hamilton, O., nach dem hiesigen

Courthaus gekommen, um den Bund
der Ehe zu schließen. Der schön Plan
kam jedoch dadurch zu einem plötzli-che- n

Abschluß, daß der Hilfs-Sheci- ff

Booth auf der Szene erschien und ein
Telegramm des Probatbeamten I. A.
Coakley von Hamilton, Ohio, dor-zeigt- e,

durch Welches gegen die Heirath
proteftirt wurde. AIS später Coakley

selbst eintraf, erklärte er, daß oie
Braut unter der Vormundschaft eines
Ohioer Getichtöhofek stehe und erst 16

Jahre alt sei. Frl. Agnew kehrte, nicht
wenig enttäuscht, von dem Probatbe--vmte- n

begleitet, nach Hamilton zurück.,

Abend in Ctevie's Garten, an der Le
kington Pike, zu Ehren des Herrn
Wm. Riedlin stattfand, nahmen mehr
als 100 Personen theil. Herr Riedlin.
welcher zu unseren geachtetsten und

Mitbürgern zählt, wurde in
gebührender Weise gefeiert. Dr

Richard Bon Hoerre fun-gir- te

als Toastmeister und stellte der
Versammlung den Circuit-Richi- er

Frank M. Tracy Vor. Letzterer über-

reichte mit einer palsenden Ansprache,
im Namen der Covington Loge der
Elks, dem Gefeierten inen goldde
knöpften Stock, welcher dieJnschrift der
Loge in goldenem Feld zeigt. Außer-
dem wurden von Mitgliedern der hie- -

sigen, der Cincinnatier Loge No. 5 und
der Newporter Loge Reden gehalten,
welche mit großem Beifall aufgenorn
men wurden. Herr Riedlin ist der Oe
sitzer der Bayerischen Brauerei, welche

zu den größten des Staates zahlt.
Der Ludlow Stadtrath hat

Abend beschlossen, daß die Stadt
für die Auffahrt zur neuen Südbahn-brück- e

$60,000 bewilligen wird.

Newpsrt.

Tie Newvort Office für das Cin
rinnaticr Volkoblatt" befindet sich in
Na. 339 flotl Straße, gegenüber
dem Courthouse, woselbst Nenigkeiten,
Anzeige u. s. w. bis 9 Uhr Abends
entgegengenommen werden. Telephon
-- onth 2401.

Im Circuitgericht wurde gestern
folgende Großgeschworenen vereidigt:
Geo. Aruse, Obmann, C. I. Schro-de- r.

I. G. Gower. Charles Fende.
Philipp Meager. Albert Sauer, Wm.
Kamp, John W. Grasen. Gco. L.

Bartlett. Chas. Patzold und Edward
B. Korton. Der Richter wies in

Instruktion dnuf hin. daß es
schwierig sei. die nöthigen Beweise
für das Hazardspicl zu erhalten; daß
jedoch viele der Geschworenen davon
überzeugt feien, daß dem gefröhnt wer-

de. Es sei die Pflicht der Geschivo-rene-

alle Gesehesvcrletzungen zu
prüfen und wo diese erwiesen wer-de-

Anklage zu erheben. Der Richter
machte ferner die Geschworenen
darauf aufmerksam, daß wenn in den
Berathungen irgendwelche juristische

Zweifel entstehen sollten.derStaatsan-wal- t

zu Rathe gezogen werden möge,

Falls für die Berathungen eine län-gcr- e

Frist nöthig sei, werde diese
werden. Minnie Coffin-berg-

verklagt den Polizeirichter A.
M. Klein und John Coffinberger von
Bcllevue, sowie dem Polizisten Wm.
Treßler von Fort Tbomas aus

$45.000 Schadenersatz. Sie erklärt,
daß am 4. Juni d. I. die Verklagten
sie angeblich gezwungen hätten, ihre
Wohnung No. 230 Berry Avenue mit

ihren 2 Kindern zu verlassen, damit
ihr Gatte, John Coffinbcrgcr, in avei- -

nigem Besitz des Hauses bleiben wür-d- e.

Sie erklärt ferner, daß der Po- -

lizeiricbter Klein einen Verhaftsbefchl
gegen sie erlassen habe und dem Po
lizisten Treßler zur Aussührung über- -

geben wurde. Sie sei infolgedessen

verhaftet worden und durch dreitun-de- n

inhaftiert gewesen. Minnie
H. Trimble reichte gegen Wm. I.
Trimble eine Scheidunasklaoe ein.
Das Paar hatte im Jabre 1898 i

Fairfield, III. sich verheirathet. Sie
beschuldigt ihren Gatten der Grau- -

sammt. Ida Parker, welche

von ihrem Gatten verlassen
wurde, will von ihm geschieden sein.
Sie verlangt außer der Scheidung die
Bewilligung von Alimenten.

Im Polizeigericht wurde gestern
Robert Wedel. Sohn des GrocerL

John Wetzel von der 3. Straße und
Park Avenue, welcher des Schnell
fahrens mit seinem Auto beschuldigt
war. zu $50 Geldstrafe verurteilt.
Mayor Livingston bezeugte, dß Wetzel
in seinem Auto nut einer Schnelliz-Zei- t

von 30 Meilen die Stunde dahin-gesau- ft

war. Der Fall des I. Fron-ke- l.

Geschäftsführer des Hippodrome- -

Theaters, welcher beschuldigt wird, die

Ordinanz. die die Sicherheit des
bestimmt, verletzt zu

haben, wurde zur weiteren Berhand-lun- g

auf heute Vormittag verschoben.

Ethel Boyce. auch Gardner
von der 4. und Brighton Str..

welche eine Dosis Gift verschluckt hatte
und nach dem Speers Hospital gebracht
worden war. wurde gestern aus dem
Hospital entlassen.

Besitztitel-Veränderung- : Ma
an den Phönix !8au

verein, eine Lot 30 Fuß Front an der
Central Avenue, zu $1100. Der-selb- e

an John Murphy, eine Lot.-- 25
Front, an der German Straße, zu
$2085. Chester Davis, Testa-
mentsvollstrecker für E. E. Conley, an
Geo. Keller, eine Lot an der Harrison
Aivenue in Dayton, zu $1400.

Heirathsscheine: Edward Vale-
rius und Loretta Heitzmann, beide von
Newport. Clement Ehrtet von Cov-

ington und Esther Voges von Nempcrt.
John Burkhardt von Fort Thomas

und Alberta Ripberger von Belleoue,
Ky. Geo. Hinger. 24. und Irene
Tomblin, 21, von Fairfield County.
O. James Deetlen. 32. und Elsa
Mzlett, 30, beide von Marion Co.. O.

Alonzo Lance, 23. und Grace Wi- -

ding, 21, beide von Mowrystown, O.
" 'Cnpbell County bat nach dem

An dem Bankett, welHeö Qituiiil$exl3t der Staats Ausaleichungsbe

) Taglicht Gfafantiicf SslkiKU. Dieftaa, den C. J,i 1916.'

hörde steuerbares Eigenthum zum
Wcrtiie von $25,M9.83. Die Cteu
er. auf dieses Eigenthum beträgt
$129,999.18.

"
Csm Polizcigericht wurde ac-sic-

Alfred Ftw, von der 2. Straße
und Central Slvcnue, wegen Ruhestö
nil tig zu 20 Tagen Gefängniß der
urtheilt.

Frau Viola McMann. 17, und
Viola Little, IG Jahre alt, welche

seit dem leisten Freitag verschwunden
waren, sind im Riverside Hotel in
Aurora, stnd.. acninden worden. Die
Beiden erklären, daß sie angeblich l'.ch

einem jwrncval' angeschlossen hät-

ten.
Der Fall dcö Metzgers John

Hahn, kvlcher beschuldigt wird, eine
städtische Ordinanz dadurch verletzt zu
haben, daß er Fleisch von einem Wa
gen a:,s auf der Straße verkauft Ka

den soll, wurde von dem Polizeiria
ter Butcn unter Beratung genom-

men. Hahn lat den fall an ein nä-

hme- (ericht ctt'pellirt. Der Anwalt
Court Ba'ker, welcher Hakn rrpräsen-tirt- ,

erklärt, daß dn: Fall gegenwär-ti- g

im Appellationsgericht in Schlvebe
sei und deshalb könne das Polizeige-

richt nicht darüber entscheiden. Wenn
tvcitcr gegen seinen Klienten vorge-

gangen werden würde, , dann würde
er geltend mackcn. daß dies eine Miß-
achtung des Appellationsgcrichts

Fred. A. Erschell,
Lkichenbrstattrr und Cinbalsamirer

7n.'YorKStt.,'Nu'port,Ky.,
II,vb- - iut1 SS imd 'Soutl 2CM.

lantri Ctttc: lian M7Ct

VeUeve Ätzts.
Unter den Auspizien des Joe

Hooker Postens von Dayton. G. A. R..
findet am nächsten Sonntag Nachmit-ta- g

auf dem St. Francis Friedbof.
nahe Dayton, die Gedächtnißfeier statt.
Außerdem werden sich der Granville
Moody Posten von Bellwuc. der Wm.
Nelson Posten von Newport, sowie die
Damen-Hilfskor- der Posten an der
Feier betheiligen.

Ray Lovelac, welcher Elmer Betz
thätlich angegriffen hatte, wurde im
Polizeigericht zu Dayton zu $30 Geld,
strafe verurtheilt.

Lokal - Bericht.
Airs und Das.

Die bisherige Residenz von Der
nard E. Pollak. No. 4009 Beechwood
Avenue wurde gestern von Theodore
Mayer & Bro. für $25,000 an Leslie
V. Marks verkaust.

Kaufleute der Mai Str.
Die Vereinigung der Kaufleute der

i;i Straße ladet ihre Mitglieder
zu der Versammlung ein, die heute
Abend 8 Uhr im Zimmer 313 der

Handelskammer stattfindet. Ueber
Straßenbahn-Angelegenheite- Slra
ßenbeleuchtung und ander wichtige

Sachen soll berathen werden.

Teutscher Literarischer Älnb.

Herr Louis V.. Saar, als Musik-Pädagog- e,

ausübender ttünstler und
Komponijt gleich vortheildaft bekannt,

hat den Aortrag im Deutschen Litera-rische- n

ttlub am Mittwoch Abend.
Er wird über modern deutsche Koni
ponisten sprechen. Dem Vortrag folgt
die Geschäftösitzung.

Rabinte Tame.
Eine etwas rabiate Dame scheint

Lina Drees. die Gattin des Wirthes
Hermann Drees von No. 1023 West

Sechste Straße, zu sein. Sie gericth
gestern Nachmittag gelegentlich einer
Auseinandersetzung, die sie mit ihcm
satten hatte, so inWuth, daß sie einen
Revolver ergriff und einen Schuß auf
ihren Gatten abgab. Glücklickxrmeise
verursachte die Kugel nur in Loch in
der Luft und die Schiihin wurde von

der Polizei zur Beruhigung hinter
Schloß und Riegel gebracht. . Heute
wird sie Richter Aeatman nothgedrun
gen ihre Aufwartung machen müssen.

Goldenes Jubiläum.
Die gesellige Nachfeier deS goldenen

Jubiläums des Frauen und Jung
frauenvereins der Reformirten

(Carl F. Heyl, Pfarrer)
wird, stattfinden am Donnerstag, den
8. Juni, beginnend 2 Uhr Nachmit-tag- s.

Sämmtliche Glieder des Vereins
bilden das Bewirthungskommittee.
Während des Nachmittags wird Kas
fee und Kuchen gereicht. Von 5 Uhr
bis 8 Uhr wird ein schmackhaftes
Abendessen servirt. Der Eintritt ist

frei. Es wird für Erfrischungen und
Abendessen eine Tischkollekte erhoben.
Di Feier findet statt im Schulraum
der Kirche, Ecke Orchard und Sy:a-mor- e

Straße.
Der Frauen- - und Jungfrauen!)?

ein ladet hiermit nochmals alle Freunde
der Gemeinde, besonders auch vie
Freunde aus sämmtlichen deutschen
Schwestergemeinden, auf das Herz-lichs- te

in, sich an dieser geselligen Fein
,u betheiligkn. Für angemessene Un!
terhaltung ist bestens gesorgt und an
guter Küche wird es nicht fehlen. Der
Verein rechnet auk recht 'idfilreichen1
Zuspruch. , ,

r9imm.at t.tv.jtipyfity

Ochödelbruch

Txng George Goetz bei einem Sturz
vo der Beranda seiner Wh

; ung davo. '

Mit einem Schädelbruch liegt in
nahezu hoffnungslosem Zustande der
34 Jahre alte Veorge Boetz von No
1604 Central Avenue im städtischen
Hospital darnieder.

Goetz zog sich d Verletzung u .alö
er heute Morgen gegen halb zwei Uhr
von derSeranda seiner Wohnung im
dritten Stockwerk- - de Hause No.
1604 Central Avenue in den Hof
oeraoiturzte. Er war aus der eranda
eingeschlafen und blieb, obschon er kurz
vor Mitternacht von seiner Schwkster
geweckt wurde, doch dort sitzen und
wurde dann gegen halö zwei Uhr heute
Morgen von einem anderen Bewohner
des Hauses in bewußtlosem Zustar.de
im Hof aufgefunden und unverzüglich
von der Polizei nach dem städtischen
Hospital ilberiührt, wo di Aerzte sei-ne- n

Zustand für nahezu hoffnungslos
erklärten.

Wochenbericht de städtischen esnnd

heitsamt. .

Während der verflossenen Woche
wiirden im nadtisclien (SesundlxeltZ-ai-

ISO Fälle von ani'leckendenKrank.
reiten und 15 Todesfälle infolge sol-ck- r

Krankheiten acmeldct. g?gen 151
Crkrankunaen und 22 Todesfälle in
der Parallelm'che des vorigen Jahres
Auf die einzclncn Krankheiten ver
theilen sich die zur Meldung gelangten

älle wie folgt: Masern. 71 Erkran.
luiigcn und frwi Todesfälle: Tiphthe
ritis. 22 Erkraickunxicn und ein Ta.
desfall; Schwindsucht, 22 Erkrankun
gen und 10 Todesfälle: Windpocken.
10 Crkranklniaen: Kruckkusten. 12
Erkrankungen und zwei Todesfälle;
Sckarlachfiebel, I Erkrankungen;
Mumps, 2 Erkrankungen und Rose
eine

Nußld
Hetzt die EntentemSchte gegen Grie

che'iland uf.

Die Nowoe Züremya stößt Drohun-
gen gegen den König Konstantin

au.

St. Petersburg. S. Juni.
Die russische Presse drängt die En
tentmächte, inen stärkeren Druck auf
Griechenland uezuiiben, wegen des

feindseligen Verhalten dieses Landes.
Die verschiedenen Artikel haben eine

Sensation verursacht, namentlich einer
in der Börsen zeitung, in dem angebe

tet wurde, bis der Konig vo Grke

chenland sich für längere Ferien nach

einem anderen Ort begeben solle, der

seiner Gesundheit zuträglicher sein

würde, als Athm.' ,

Die anderen Zeitungen ergehen sich

über das .politische Verbrechen", daS

Griechenland an den Ententemächten
begehe. Die Nowoe Wremyz erklärt
die in Saloniki angewandten Maßre
geln für ungenügend und fordert die

Ententemächte ' aus, d geeigneten

Schritte in Pirauj und Athen zu

thun. ' ,

Schwere Verluste

Erlitten die Kanadier bei
dem letzten Kampfe bei

gpern.
Ottawa. Ont.. 5. Jirni. Obgleich

an das Zl'ttlizdepartemcnt keine Ein
zelkeiten über die Defenswe der Ca-

nadier in der letzten Schlackst bei

?)pern elangt sind, geht aus der Of
kiziers-Verlnstlis- doch hervor, daß
der KaiM'f einer der hartnäckigsten
war. an wrläm Soldaten der Domi-

nion sich je betheiligt haben. Die Liste
weist die Namen von mehr als 100
getvdteten oder vermißten Offizieren
auf uiid man fürchtet, daß der Verlust
on Ssldaten sich alö ein außergewöhn
lich großer erweisen wird. An d'.'?

Spitze der Liste steht General Victor
Williams, der vnwundct wurde und
vermißt wird. Er war der Besehlsha
l,cr der Valcirtier LanzcrS geweseit

und mit dem ersten kanadischen Kon
tingcnt nach Europa abgegangen. Und
an zweiter Stelle steht General Dker

rer, der ebenfalls verwundet wurde
und sich unter den Vermißten be
findet.

Unter den Todten stckt der Nanie
von Oberst H. E. Vaker, Mitglied deZ

Parlament van Brome. Quebec, wel
cher aus dem Stab des Herzogs von
Connauakt austrat und mit den' In
fanterie-Reginie- Princch Patricia
nach Europa ging. Vor scinn,Tode
roct et zweimal verwundet worden.
Als zum dritten Vkal verwundet ist
Major A. Hamilton (öault von Mon
treal genannt und als gefallen wird
Oberst A. E. Shaw, tin Vetter von
General Tam. Hugheb, gemeldet."

Die Todtenlifte umfaßt zwei Gene- -'

räle, vier Obersten, aijt Majore, ein
undzwanzig Kapitäne und 6(5 HeuU
vantö. Drei BataillonsKomman

lire sind todt und einer wird ver-

mißt. . ; '.'
Pablo Lope, erschossen.
Stadt ehthuqhua. S. Juni.

i.. t;'"- T$ ''SV .fj - ,.,

Pablo Lopez, Villa rechte Hand beim
Uebersall aus Columbus, N. M wur
de am Montag in Santa Rosa, dem
Hinrichtungsplatz von Chihuahua, don
den Konstitutlonalisten rschosfen. ,

Kämpfe bis zum eutgültk
gen Siege

Werden die Deutschen,
wenn die Alliierten

keinen Verstand
annehmen.

Berlin,?. Juni. Ueber Lon

don. Der' Reichskanzler hat aber

mals bn Reichstag über den Frieden
gesprochen. -

.Vor sechs Monaten, am 9. Deze,

der.' sagte er. .als ich über unsere

militärisch Lag sprach, äußerte, ich

mich zum ersten Mal über unser Be

reitwilligkeit Frieden zu schließen. Ich

konnte dies mit dem festen Vertrauen

thun, daß die Kriegslage sich für uns

noch weiter - verbessern würde. Die

Entwicklung der Dinge hat dies iesta

tiat. Wir haben an allen Fronten
weitere Fortschritte gemacht. Wir sind

jetzt stärker als wir jemals waren.

.Wenn ich mit dieser Entwicklung

der Dinge vor meinen Augen sagie.

daß wir bereit seien Frieden zu schl

ßen. dann habe ich mir nichts zu der.

geben, auch wenn unser Anerbieten

kein Entgegenkommen fand.

.In der kritischen Zeit vom Juli
1914 war es die Pflicht eines jeden

verantwortlichen Staatsmannes, nichts

unversucht zu lassen, um den Frieden
mit Ehren zu erhalten. Auch nach dein

erfolgreichen Zurückschlagen unserer

Feind wünschte ich nicht unversucht

zu lassen, um dem schrecklichen Kriege

ein Ende zu machen. ,

7ick kante einem amerikanischen

Journalisten gegenüber, daß
nur von ver

antwortlckien Staatsmännern der
kriegführenden Mächte nach der Ba-he- r

iel;iacn kirieaskarte nekülirt

norden könnten. Dieser Vorsckla

wurde von der anderen Seite zurück-gc'viese-

Sie wollen die .riegekartz
tiirfrt n,il rannen, weil sie immer noch

hoffen, sie vielleicht zu ihrem Gunsten
verbessern zu können. Sie verändert
sich aber "r zu unserem unnen.
Seitdem ick die Acinerkung gemacht

haben wir nvitcre (Seivinne gemacht.

Tie avitulation der britisckn Armee
in a, Niederlagen der
Franzosen bei Bcrdun mit ungeycu

rm Nrrlusteil. der .usammenbnich
der russisckvn Oifensive im März, der
mächtige Vorstoß unseres Alliirten ge-

gen alien, die Verstärkung unserer

i'inien vor Saloniki und jetzt hat der

Seesie an der Sriifa vcn litlcrnd un-

sere lcrzen mit Freuden erfüllt.
.So steht die Kriegskarte heute au.

Wenn unsere Feind ihr die Augen

verschließen woll, dann müssen vnd
werden wir kämpfen bis sie ane urner
legen sind.

Tie Türken

Treiben dieRussen an det
Kaulasu Front im.

mer witr zurück.
Konstantinopel. S. Junk.

UeberLondon. Di türkisch Armee an
der Kaukasus Front, die im vorigen

Monat wieder zur Offensiv über

ging, hat die Russen weites zurllckge

trieben, wie dai türkische Kriegömim

sterium in der folgenden Bekanntma

chung ankündigt. ' -

An der Kaukasus ftront. im Cen

trum, haben unser Truppen die Ruf.
ken unaefäbr 40 Kilomeier (ungefähr
25 Meilen) weit zurückgetrieben, trotz

der ungünstiaen Witterungsverhält
nisse. Alle Versuche des Feinde!, in
verschiedenen Positionen Stand zu
halten, oder die verlorenen Positionen
wiederzunehmen. waren, erfolglos unl
er erlitt dabei sehr schwere Verluste.

Wir nahmen 50 Mann gefangen und
erbeuteten zwei Maschinengeschütz, n

dere Waffen und diel Material von
Genietruppen.

Eine russische Sieges
(Lüge) Nachricht.

Die Russen behaupten 13.000 Gefan
' gene gemacht zik haben.

Au den offiziellen Wiener und Br
liner Nachrichten ist ersichtlich, daß

sie mwahr ist.

St, Petersburg. 5. Juni.
Ueber London. Cinem angeblich offi

ziellen Bericht zufolge, der um Montaz
von der Front eingetroffen ist, haben

die Russen an der ganzen Front von

den Pripet Sümpfen an bis an die ru
manische Grenze große Erfolge errun

gen. Es wird behauptet, daß die Ruf,
sen 13.000 Gefangene gemacht hätten.

Cchmerzensschrei der Unter
drückten.

Wie bereit in der .Volkszeitung"
don Washington au berichtet wurde,
haben sich Vertreter der im russischen

Reich lebenden Fremdvölker, Finnlän
der. Balten. Letten. Litauer, Jolen,

Ukrainer. Jude. Muselmanen und

Georgier, mit einem Hilferuf an den

Präsidenten Wilson gewandt; sie kla

gen darin die russische Regierung an
und bitten um Hilfe gegen d,e ihr

Nationalität drohende Vernichtung.

Wir entnehmen den Wortlaut dieses

Kultur Dokuments einer inzwischen

eingetroffenen europäischen Zeitung.

Es heißt darin:- - .
Wir Finnländer klagen die russische

Regierung an. unsere feierlich bestä

tigte Versassung mit Füßen getreten

zu haben. Finnland Recht ist durch

russisch Gesetze, die in Finnland km
Gültigkeit haben, verletzt worden.

Unsere staatliche Autonomie wird ver

nichtet. unsere Rechtsordnunq zerstört.

Der Landtag soll au dem öffentlichen
Leben dollständig ausgeschaltet wer.

den; die einheimischen Sprachen
den verdrängt, die Verwaltung desor
ganisiert. Versassungstreue Richter

und Beamte werden in ru,,ncye.c'
fä'ngnisse gesperrt oder nach Sibirien
verschickt. ,

Wir Balten waren jahrhundertelang
de, russischen Reiches zuverlässige

Untertanen. Al Dank wurden un
unsere Verfassung, unsere verbrieften
Rechte geraubt. Die Bewohner des

Lande wurden systematisch gegeneln
andergehetzt. Während des Krieges,

hat da russische Heer unsere Wohn,
sitze verwüstet, geplündert und nieder

gebrannt. Viele von uns sind gründ
lo verdächtigt, wie Feinde obne

Rechlanspruch eingekerkert und in
Elend verschleppt worden.

Schulwesenvernichtet.
Wir Letten haben don jeher dem

russischen Staate viele bewährte Be
amte gestellt. Wir sahen, wie unser

Schulwesen vernichtet wurde. Die
russische Regierung hat einen Geist des

Hasse und ver Feindschaft gegen An
dersstammige geschurt und vavurcq

Sittenlosigteit gezüchtet. Obgleich wir
freiwillig Leaionen iur Verteidiauna
Rußlands stellten, ist ein großer Teil
der lettischen Bevölkerung jetzt van

Hau und Hof vertrieben, um im

Innern des Reiches im Elend zu ver

kommen.
Mir Litauer baben durch den Bruch

der im .Litauischen Statut' gegebenen
feierlichen Versprechungen unsere na
tionalt Selbstständigknt verloren. Un.
ser Glaub wurde verfolgt, atyo
lisch Kircben wurden gewaltsam in
orthodore umgewandelt. Der kirch.
licht Landbesitz wurde geraubt. Bi!
dung und Aufklärung wurden gemalt
sam verhindert und die litauische Mut.
tersprache sollte ausgerottet werden;
wer ein litauisches Gebetbuch besaß,

wurde mit Kerker oder sibirischer Ver.
bannung bestraft. Ein großer Teil de
Landes wurde ingezogen und an ru
siscbe Günstling verteilt ödex zu
Kronländern gemacht. Jetzt hat die

russische Armee ' große Teile unserer
Bevölkerung gewaltsam in Elend ver
schleppt und da früher wohlhabende
Land verwüstet.

Knechtung der Polen.
Wir Polen haben, seitdem wir unter

russischer Herrschaft stehen, jahrhun
dertelang physische und - moralische
Qualen erlitten. Verfassungsbruche
und Zerstörung unsere staatlichen und
nationalen Leben kennzeichnen das
Verhalten der .Schwesternation" Ruß,
land! Um das von dem' russischen
Oberbefehlshaber in diesem Kriege ßt

ebene Autononiieverspreckxn einzulö-sen- .

sind auch nicht die geringsten
Schritte unternommen worden. Rul
sische Truppen haben jetzt in sinnloser
Weije un'ere iseviele verwunei. p
vlündtkt und oebrandschadt. die rufst
sche Regierung hat einen großen Teil
unseres Volke in die Fremde verjagt
und im Innern de Reiches leiden

anderthalb Millionen Polen entsetzliche
Rot.

Wir Juden Rußland sind geknech

tet wie kein andere! Volk dr Erde.
Wir werden geistig und körperlich dem
Siechtum überlassen. Wir werden
am Besuch der Schulen und Universt
täten gehindert. Zusammen gepfercht
in AnsikdlnngsrayonS, gab ma un
steigender Verarmung und Berelen-dun- g

preis. In , barbarischen Po
gromS ließ man den Pöbel seine bestia
lischen Instinkte blutig an uns aueto.
den. Durch den Krieg sind Hundert
taufende von unS in dieFremde gcbevi
worden, und viele Tausende sind dabei
elend umgekommen. Unsere Wohn
statten sind ausgeplündert und täglich
verkommen unsere Volksgenossen im

entsetzlichen Elend. ;

Autonomst geraubt.
Wir Ukrainer sind unserer feierlich

zugesprochenen Autonomie beraubt
worden. Die Selbständigkeit unse
rer Kirche wurde vernichtet, unsere
Sprache, die Sprache eine 30 Millio.
nen zählenden Volkes, auk dem Lssent,
lichen Leben und au den Volksschulen
verbannt. Kulturelle Vereine wurden
mit Kriegsausbruch aufgehoten. die

Presse verboten. In Galizien und der
Bukowina kamen die Ausrottungsab
sickten Ruklandö unserem Volke aeaen.
über offen ,um Auöbruch. Alle Uk

rainische wurde verfolgt. Malsenver
Haftungen vorgenommen und die ge

waltsame : Russifizierung eingeleitet.

Dabei hatte die russisch Regierung die

Stirn, sich al Befreierin Galizien
aufzuspielen. , ' , '

Wir Muselmanen Rußland, 25
Millionen, führen Klage über die an
un verübte Knechtung. Die Ao
Übung unserer Religion wird in Lge.

setzlicher Weise behindert. ' Politisq
werde wir verfolgt. Unser Lands'g ,

ist un geraubt worden, um rufsisck)eii

Günstlingen und Gewalthaber '
schenkt zu werden. Die Entwickelung

unserer Kultur wird behindert, liberall
unterliegen wir ungerechte Beschraa
gen. Während de Kriege hat je
Gereckigkeit aufgehört. Wir werden
verfolgt und mißhandelt.

Verträge gebrochen.
Wir Georgier, da größte Volk au.

kästen. schloffen einst freie Lertrage
mit Rußland, die alle gebrochen or
den sind. Unsere Dynastie, die Selbst
ständigkeit unserer Kirche, unsere na
tionale Einrichtungen wurden vee

nichtet. Unsere freien Bauern wurde
enteignet, um russischen Bauern Platz
zu machen. 190506 wurde uns"
Land verwüstet; russisch Soldaten
entehrten Frauen und Nonnen. Mit
Kriegsausbruch wurde unsere Besten
verschickt, unsere Provinz Adschatt
vollständig verheert. Hungernd, nackt

und elend wurden über 50,000 Men,
schen vertrieben und dem Untergang
geweiht. ., -

Kulturen vergifte t.

So frevelt Rußland an un. seinen
eigenen Untertapen. E hat jegliches
nationale Leben unterdrückt, ei hat
unsere lebendigen Kulturen vergiftet.
Sittenlosigteit ' und Bestechlichkeit hat
Rußland an die Stelle von Zucht und
Ehrlichkeit gesetzt, andersgläubige Re
ligion verfolgt. Aufschwung und Bil
dungödrang unterdrückt und die ver
tummung seiner eigenen Untertanen
angestrebt.

Jetzt aber, während unsere Brüder
für Rußland bluten und sterben (vie
Finnländer sind davon befreit), jetzt

hat die russische Regierung ihrer Be
amtenschakt völliae Zrreideit gegeben.

um ihre Zerstörungewut an unseren
Wohnstatten auszulasten. Wir detia
am ii til niibi übe? hie durck ie

Krieg . Operationen hervorgerufenen
Schäden. Aber wir beklagen uns user
die sinnlosen Zerstörungen, die au
reiner LuN um Raub und Mord und
aus direkten Befehl verübt worden
sind. Wir beklagen un über die ge

meinen Verdächtigungen eigener Unter,
innen, über da Einkerkern. Lerschlep

pen, Verstoßen in Hunger, Elend und
Rot. Wir beklagen uns über das
Hinsiechen und Sterben Tausender von
Unschuldigen, von Greife, Frauen
und Kindern Wir baden nickt ver'
Lessen, daß Millionen unserer Stam
mesgenossen sich noch in russischen
fanden befinden, dast ihnen der Mund
verschlossen ist und sie die fürchterlich
sten Oualen still dulden müssen.
kennen auch die Gewohnheit der rujsi
scken Reaieruna an wehrlosen Ver
wandten 'und Stammesangehörigen
Räch zu nehmen, wenn sie ihren Haß
an enen nicht kühlen kann, die sie
Wahrheit sagen.

Wir können heute nichts fur die

Unseren tun. Gott schütze sie!
Aber wir wissen auck. da niemand

von den Unseren mehr den Versprich
ungen der russischen Regierung Glau
ben schenkt. N,e werden unsere 'acy
kommen da Martyrium vergessen, da
Rußlank über uns aebrackt bat. Ruk
land hat Völker, die ihm zur Pflege
anvertraut waren, gnnecyk und

und seine Macht dazu miß
braucht, um leine eiaenen Untertanen
zu martern und unseren Wohlstand
aus Generationen hinaus zu vernicy
ten. .

So bat Rußland selbst un von sich

gestoßen!

Ausrottung da Ziel.
Uni, e wird aiiih svätee die 8ev

folgung unserer StammeSgenossen .

fortsetze und nicht ruhen, in da
Ziel: Ausrottung der Fremdvölker als
Nationen erreicht ist. ,

Darum rufen wir; Helft un!
Schützt uns vor Vernichtung!

Der Aufruf tratf folgende Unter-
schriften: Konnt Zilliacu; Samuli
Sario; Baron Friedrich von der Ropp;
Eylvio Brödrich; Lettisch, Gruppe in
der Sconei,: Litauisches Komiie in
Bern; Dr. I. Saulv- - A.'Zmuidji.
naviciu; vs. Katrys' Michel em
picki. Mitglied der Duma; Waclaw
Seros,ewki: L, DawÄodn: Dr. .

Zabludowsti; Tmytro Donzow; Uk

ramische Gruppe m der schireiz: aq
Abdul Rachid Ibrahim; Michel de

Tseretheli. ,

IH ist nickt notwendia diesem

Hilferuf etlva beizufügen;' sein;
Sprache ist eindringlich genug. Dorf
man aber hoffen, dak er In Waldina
ton oder im republikanischen Frank,
reich und im sreiyeuiicyen ungiano.
den Verbündeten Rußland, Gehör
finde?

Schrecklicher Gedanke. '

Eine Morgen stürzt Frau Koch
anke. z. Z. Landtvehrmannsgattin. zu
ihrer Freundin, der Armlerunglkokon
nensrau Schubert.

.Denken Sie nur. Schubert, wa
ich heute für inen Schreck gehabt ha
be. Ich kriege hIe früh Inen Feld
post brief, und da schrtibt mir Kschan
ke. daß er inen Schuß durch den Helm
bekommen hat, daß ihm aber sonst
nicht, passlrt ist.--

,, '
Frau Schubert schließt ihre yreun

din theilnehmend in die Arm.
.Welch ein Glück! Nun stellen- - Sie

sich vor, wenn Kochanke nun zufZJig
den Lelm nicht uzehsb.t aU , .

i


